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Sprechstunden

Sonderausstellung „Morgenlandfahrten. Annäherungen an die Türkei“ im Museum im Schweizer Hof
Vom 22. Mai bis 19. Oktober 2014. Öffnungszeiten: jeden Samstag, Sonntag, Feiertag 11 Uhr bis 17 Uhr.

Gruppenführungen (ab 10 Personen) auch außerhalb der Öffnungszeiten, telef. Anmeldung über Tourist-Info Bretten, Tel. 07252 / 58 37 10. Im Obergeschoss: Deutsches Schutzengelmuseum

Oberbürgermeister Wolff informiert, kommentiert, appelliert

Strategie statt Taktik,
Konsens statt Konf likt

Vor einer Woche wurde dem 
Gemeinderat und der inter-
essierten Bürgerschaft der 
Weg zu einem  „Integrierten 

Stadtentwicklungskonzept“ vorgestellt. Ich gebe zu, unter so einem 
Titel kann man sicht nicht sehr viel - oder im Gegenteil: sehr viel - 
vorstellen. Der Deutsche Städtetag benötigt 33 PDF-Seiten um auf 
das Thema einzustimmen... 
Es ist nicht zu übersehen, dass die gesellschaftlichen und wirt-
schaftlichen Gegebenheiten sich rasant ändern. In den vergangenen 
Jahrzehnten hatte die Stadtentwicklung deutschlandweit eher einen 
projektbezogenen Charakter, es dominierte die  kurzatmige Taktik. 
Doch was wir brauchen ist eine Strategie mit lang fristig definierten 
Zielen - eben weil wir rasante Veränderungen des gesamten Umfeldes 
erleben. 
Wir brauchen ein im Konsens erarbeitetes Ziel, eine Antwort auf 
die Frage, wie wollen wir, unsere Kinder, in 10, 20, 30 Jahren leben 
und arbeiten?
Darauf eine Antwort zu finden ist nicht leicht. Unsere Gesellschaft 
ist - erfreulicherweise! - nicht homogen. Es gibt einen Pluralismus an 
Lebenseinstellungen und -zielen. Da einen Konsens zu finden, den 
alle mittragen, ist eine Herausforderung an uns alle, die Bürgerinnen 
und Bürger, die Entscheidungsträger in Politik und Wirtschaft, die 
Verwaltungen, Vereine und Verbände. Mit einem nur arithmetisch 
errechneten Mittel der Interessen werden wir nicht erfolgreich sein...
Meine Bitte, meine Hoffnung: Die Debatten zu Zielen und Wegen 
des „Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes“ dürfen in keinem Krieg 
der Worte münden!  Debattenkultur muss beide Wortteile bestätigen. 
Ziel einer Debatte, einer Diskussion darf nicht der Sieg der eigenen 
Meinung, sondern der Gewinn an Einsicht und Erkenntnis sein. 
Ich freue mich auf ein konstruktives Miteinander! 

			   Ihr

Angebote Aktivbörse
• Das Altenhilfezentrum St. Laurentius 
sucht eine Person mit Einfühlungsvermögen 
und freundlichen Umgangsformen zur Un-
terstützung im Bereich Rezeption.

• Die Lebenshilfe Bruchsal-Bretten sucht 
Personen für die Begleitung von Menschen 
mit Behinderung im Rahmen des „aufsuchenden  unterstützenden 
Dienstes“.

• Das Evangelische Altenpflegeheim Bretten sucht eine unterstüt-
zende Kraft im Bereich Empfang/Pforte.

Kontakt und weitere Informationen unter: 
Tel.: 07252-921-105 und /oder: www.aktivboerse.bretten.de  

30 Millionen für neues Logistikzentrum

Viel Applaus gab es am 27. Mai beim Richtfest des neuen Logistik-
zentrums mit Hochregallager der Brettener Firma Deuerer im Indu-
striegebiet Gölshausen. Nach 13 Monaten Bauzeit sind die Rohbauar-
beiten nahezu abgeschlossen. Der Betriebsstart für das hochmoderne 
Logistikzentrum ist für Mai 2015 geplant. Rund 30 Millionen Euro 
investiert Deuerer in das neue Zentrallager, das mit einem modernen 
Lagerverwaltungssystem und hochautomatisierter Regalbedien- und 
Kommissioniertechnik ausgerüstet wird.
Das neue Logistikzentrum von Deuerer ist der erste Bauabschnitt auf 
dem 22 Hektar großen Gelände im Industriegebiet Gölshausen. Dieses 
hatte Deuerer von der Stadt Bretten erworben. „Ich freue mich, dass 
der Gemeinderat mit diesem Gelände die Expansionspläne des Unter-
nehmens am Standort Bretten unterstützen konnte. Damit schaffen 
und sichern wir langfristig Arbeitsplätze in der gesamten Region“, so 
Oberbürgermeister Martin Wolff in seinem Grußwort.

Warmlaufen für Peter-und-Paul 2014: Schäfergruppe feierte 50. Geburtstag

Mit dem t radit ionel len, drei -
fachen Schlachtruf „Hammele 
– Mäh; Hammele – Mäh; Ham-
mele – Mäh“ überbrachte Ober-

bürgermeister Martin Wolff seine 
Glückwünsche zum 50-jährigen 
Bestehen der Schäfergruppe. 
Auf dem Rinklinger Grillplatz 

hatten Daniel Veit und die 170 
Mitglieder der Schäfergruppe ein 
schönes Fest mit reichlich Essen 
und spaßigem Programm veran-

staltet. Eingeladen waren zudem 
Vertreter der anderen Brettener 
Mittelalter- und Peter-und-Paul-
Gruppen. Noch während die in 
Überzahl gewandeten Gäste ein-
trudelten, Hände geschüttelt und 
Geschenke zum runden Geburts-
tag überreicht wurden, begann 
die Musik zu spielen. „Es freut 
mich, dass so viele Schäfer und 
Gäste gekommen sind“, begrüßte 
Schäfer-Vorstand Daniel Veit die 
Anwesenden und wünschte ein 
„schönes und recht ungezwunge-
nes Fest“. Oberbürgermeister Mar-
tin Wolff, der im Gewand und mit 
Gattin erschienen war, bekannte 
sich „mit Stolz“ zur Schäfergruppe, 
die in 50 Jahren „fantastisches“ 
geleistet habe. „Bei euch im Schä-
ferlager fühle ich mich immer sehr 
wohl“, sagte er noch, bevor er den 
dreifachen Schäfer -Schlachtruf 
herauf beschwor. Auch Dieter 
Petri überbrachte im Namen der 
Vereinigung Alt-Brettheim seine 
Grüße und hoffte auf „noch viele, 
viele Jahre mit den Schäfern beim 
Peter-und-Paul-Fest“.
Im Bild v.l.n.r.: Oberbürgermeister Martin 
Wolff und Schäfer-Vorstand Daniel Veit.

Vorverkauf Peter-und-Paul-Festabzeichen
Der Peter-und-Paul-Vorverkauf beginnt am 18.06.2014. Die Vorver-
kaufsstellen sind die Tourist Info, sowie die Sparkasse Kraichgau in 
Bretten mit ihren Stadtfilialen. 
Der Eintrittspreis ist seit Jahren unverändert:
Vorverkauf: 6,00 € -Wochenendticket
Vorverkauf Schlacht 3,00 € - ausschließlich Tribünenplätze

Brettener Integrationsarbeit gefördert
Der Brettener Integrationsbeauftragte ist seit 1. April 2014 die zentrale 
Anlauf-, Beratungs- und Koordinierungsstelle für alle Integrationseinhei-
ten. Er unterhält regelmäßig Kontakt zu allen Akteuren in der örtlichen 
Integrationsarbeit und koordiniert, bündelt und steuert die Integrations-
arbeit mit. Er gestaltet das Integrationsangebot transparent und für alle 
Zielgruppen leicht zugänglich. 
Diese Maßnahmen werden mit einem Förderumfang von insgesamt 52.500 
€ für den Anteil an den Personalkosten vom Ministerium für Migration 
des Landes Baden-Württemberg über einen Zeitraum von drei Jahren ge-
fördert. Der Zuwendungsbescheid ging der Verwaltung am 23.05.2014 zu.

Kinderakademie Bretten  gefördert
Die Hector-Kinderakademie Bretten an der Grundschule Gölshausen 
besteht bereits seit dem Schuljahr 2010/2011 und wird von den besonders 
begabten Schülern gut angenommen. Im Schuljahr 2013/2014 fanden 
insgesamt 56 Kurse statt, die von insgesamt 265 Schülern besucht wurden. 
Für das Schuljahr 2014/2015 wurde die weitere Förderung beantragt. Das 
Ministerium für Kultus, Jugend und Sport hat nun mitgeteilt, dass die 
Hector-Kinderakademie an der Grundschule Gölshausen für das Schuljahr 
2014/2015 Mittel in Höhe von 50.000 € erhält. Mit diesen Mitteln kann 
die erfolgreiche Arbeit der Hector-Kinderakademie fortgesetzt werden.

Bauern in der Partnerstadt Condeixa
Mitglieder der Bauerngruppe Alt-Brettheim erlebten vier wunder-
volle Tage in Condeixa-a-Nova. Knapp 20 Bäuerinnen und Bauern 
reisten Ende Mai auf Einladung der Tanzgruppe „Rancho Folclo-
rico e Etnografico de Eira Pedrinha“ nach Portugal, wo die Bau-
erngruppe an der Einweihung ihres Museums teilnehmen durfte. 

In einem ehemaligen Schulgebäude 
haben die Vereinsmitglieder in lie-
bevoller Kleinarbeit Gegenstände 
des Alltags aus vergangenen Tagen 
zusammen getragen. Dieses Ereig-
nis wurde mit einem zweitägigen 
Fest gebührend gefeiert. Tanz- und 
Musikgruppen aus der Umgebung 
präsentierten auf der aufgebauten 
Bühne ein buntes Folklore-Pro-
gramm. 
Natürlich beteiligte sich auch die 
Brettener Gruppe daran. Dabei 
störte nicht, dass sich Mittelalter-
Gewandung und -Programm deut-
lich von den Aktionen der Trach-
tengruppen unterschieden. 
Abgerundet wurde das Fest durch 
einen kleinen Kunsthandwerker-
Markt, auf dem selbst gefertigte 
Utensilien angeboten wurden. Auch 
die kulinarischen Spezialitäten durf-
ten hier nicht fehlen. 
Außerhalb des Festes lernten die 
Bret tener die Umgebung von 
Condeixa kennen: die alte Universi-
tätsstadt Coimbra, die geologischen 
Höhlen Buracas do Casmilo, den 
Badeort Figueira da Foz und vieles 
mehr. War doch das Ehepaar Cane-
las aus Bretten extra angereist, um 
die Bauerngruppe zu begleiten und 
bei den sprachlichen Schwierigkei-
ten behilflich zu sein. 

So war man außerhalb der Festzeiten 
ständig mit dem von Condeixa zur 
Verfügung gestellten Bus unterwegs. 
Dass die portugiesische Gastfreund-
schaft nicht zu übertreffen ist, zeig-
ten die liebevoll zubereitete Mahlzei-
ten ebenso die Einladungen in die 
Privathäuser der Folklore-Gruppe. 
Zum Höhepunkt des Besuches 
gehörte ein extra für die Bauern-
gruppe gezündetes  Feuerwerk zur 
Verabschiedung. Dies war nicht 
erste und sicherlich auch nicht der 
letzte Besuch der beiden Vereine.
Aller sprachlichen Schwierigkeiten 
zum Trotz haben sich hier richtige 
Freundschaften entwickelt. Das 
erste Zusammentreffen fand bereits 
im Jahre 1991 in Condeixa statt. 
2001 kamen dann die Portugiesen 
zum Europafest nach Bretten und 
verbrachten mit den Brettener 
Bauern einen vergnüglichen bunten 
Abend mit Tanz und Musik. Dann 
gab es Gegenbesuche der Brettener 
zu verschiedenen Festen und die 
Folkloregruppe reiste zwei Mal zum 
Peter-und-Paul-Fest an. 
Das Versprechen die gegenseitigen 
Besuche nicht abreißen zu lassen, 
wird wahrscheinlich bereits im 
nächsten Jahr umgesetzt. Die Por-
tugiesen möchten 2015 wieder zum 
Peter- und Paul-Fest kommen.

Existenzgründersprechstunde
Am Mittwoch, 18. Juni 2014 findet von 16 – 19 Uhr eine Sprechstunde 
für Existenzgründer in der Carl-Benz-Straße 2 in Bretten statt. Frau 
Dr. Kretschmann wird Fragen rund um das Thema Existenzgründung 
und  Existenzfestigung beantworten. Eine vorherige Terminvereinba-
rung unter Telefonnummer 07252/921-237 oder stephanie.daschek@
bretten.de ist erforderlich.

Pflegestützpunkt Landkreis Karlsruhe
Sprechstunde: Montag, 16.06.2014, 13:30 – 16:00 Uhr 
Rathaus Bretten, Behördensprechzimmer Zimmer 112, UG
Am Montag, 19.05.2014 findet keine Sprechstunde statt.

Die Ausländerbehörde informiert:
Auf Grund des Feiertags am Donnerstag, den 19.06.2014 bieten wir 
Ihnen am Mittwoch, den 18.06.2014 von 08.00 bis 12.00 Uhr und von 
14.00 – 16.00 Uhr eine Sprechstunde an. 
Bitte benutzen Sie den Zugang über den Bürgerservice. Die Auslän-
derbehörde Bretten bleibt am Donnerstag, den 26.06.2014 wegen 
einer Fortbildungsveranstaltung geschlossen. 
Wir sind dafür am Mittwoch, den 25.06.2014 von 08.00 bis 12.00 Uhr 
und zusätzlich von 14.00 bis 16.00 Uhr für Sie da! Bitte benutzen 
Sie den Zugang über den Bürgerservice. Wir bitten um Beachtung!

Frauen-Selbsthilfegruppe Bretten
Die Frauenselbsthilfegruppe ist ein Angebot für Frauen mit Sucht-
problemen. Inhalt: Meine Abhängigkeit von Suchtmitteln, Menschen 
und Beziehungen anzusehen; Mehr über die weibliche Konfliktbewäl-
tigung Sucht zu erfahren; Mir Unterstützung auf meinem Weg holen; 
Mich auf die Suche nach meinem eigenen Lebenskonzept zu begeben; 
Solidarität und Beziehung zu und mit Frauen erfahren können
Informationen unter Tel. 07252/973397


